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DER PUTINISMUS: RUSSLANDS POLITISCHES SYSTEM IM ÜBERBLICK 

 

 Große Kluft zwischen der demokratischen Verfassung und der politischen 

Praxis 

 Die demokratischen Einrichtungen bestehen nur der Form nach. 

 De facto besteht eine Alleinherrschaft der Exekutive. 

 Legislative: aus Duma (Unterhaus), direkt gewählt, und Föderationsrat 

 Rechtsstaatlichkeit: Russland in internationalen Rankings immer auf den 

hinteren Plätzen. 

 Wahlen: Manipulationsversuche, Benachteiligung von unabhängigen 

oder oppositionellen KandidatInnen, Druck auf die BürgerInnen 

 Beschränkung der Teilnahme missliebiger Parteien und unabhängiger 

Kandidaten 

 Chancenungleichheit der KandidatInnen: Staatliche Medien werben für 

Wladimir Putin. 

 Erzeugung von Angst durch nächtliche Hausdurchsuchungen, Verhaftung 

von KandidatInnen 

 Fortwährende Repressionen bewirken eine weitgehende Zerschlagung 

der politischen Opposition. 

 Unbeschränkter Zugang zu Gewinnquellen für Putins Oligarchen 

 Ermordung der Journalistin Anna Politkowskaja, der Oppositionellen 

Boris Nemzow und Alexander Litwinenko, Giftanschläge auf den Ex-

Agenten Sergej Skripal und den Oppositionellen Alexej Nawalny 

 2017: Proteste gegen Korruption und Wladimir Putin – Verhaftungen 

 März 2020: Durch eine Verfassungsänderung stellt das Parlament Putins 

Amtszeiten auf null – Putin kann bis 2036 regieren. 

 2022: Tausende DemonstrantInnen gegen den Ukraine-Krieg werden 

verhaftet. 

 2022: Hohe Strafen für Verwendung des Wortes „Krieg“ statt 

„militärische Spezialoperation“ 

 Seit Beginn des Ukraine-Kriegs entwickelt sich Russland von einem 

autoritären System zunehmend zu einem totalitären System. 


